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Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 14.08.2022
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur

mit Pfr. Müller
Dienstag, 16.08.2022
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)
Sonntag, 28.08.2022
08.45 Uhr Gottesdienst in Mannsflur

mit Prädikantin Schoberth
Dienstag, 30.08.2022
15.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Marktleugast

(nicht öffentlich)

Evang. Kirchengemeinde 

Grafengehaig
Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 14.08.2022
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 21.08.2022

kein Gottesdienst
Sonntag, 28.08.2022
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 04.09.2022
08.30 Uhr Gottesdienst in Gösmes
09.30 Uhr Gottesdienst in Grafengehaig
Sonntag, 11.09.2022
09.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih

mit Abendmahl in Grafengehaig

Viele Gespräche wurden vor und im Infostand geführt.

Erzbischof Dr. Ludwig Schick rief in seiner Festpredigt alle auf, 
geistliche Menschen zu werden und das Miteinander zu pfle-
gen.

Das Pilgerbüro Marienweiher lädt herzlich ein:

08.08.22 GEHEIMNISSE der BASILIKA MARIENWEIHER
im Rahmen des Ferienpasses:
15.00 Uhr
Die Geheimnisse der Basilika Marienweiher erkunden.
Oswald Purucker führt durch die Basilika und lädt zum Erleben 
und Zuhören ein.

13.08.2022 KRÄUTERBUSCHEN FRÜHER UND HEUTE
15.00 – 18.00 Uhr im Klostergarten
Zwischen August und September steht die Natur in ihrer Hoch-
blüte: Es ist die Zeit der Heilkräuter. Schon in vorchristlicher Zeit 
sammelten die Menschen im Sommer Pflanzen für die Haus-
apotheke. In christlicher Zeit verschmolz der Brauch mit Mariä 
Himmelfahrt. Wir werden uns in diesem Kurs aufmachen und 
unsere eigenen Kräuterbuschen sammeln und binden. Außer -
dem werden wir mehr über diesen alten Brauch erfahren.
ANMELDUNG bitte bis 01.08.2022 - Kostenbeitrag 28,00 Euro

14.08.2022 FACKELWANDERUNG UND VIGIL
Ihren Ursprung hat die Vigil in Nachtwachen der frühen Chris-
ten. Diese versammelten sich, um sich durch Fasten, Gebet 
und das Hören des Wortes Gottes auf ein Fest vorzubereiten. 
So hat es sich in Marienweiher zur Tradition entwickelt, am Vor-
abend von Mariä Himmelfahrt mit einer feierlichen Andacht auf 
dieses Hochfest einzustimmen.
18.30 Uhr Abfahrt des Busshuttles in Marienweiher, Kosten 
2,00 Euro
19.00 Uhr Fackelwanderung ab Hinterrehberg nach Marienwei-
her
21.00 Uhr Vigil in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

15.08.2022 KLOSTERSPITZENFESTIVAL
MUSS LEIDER ENTFALLEN!
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Veranstalter:

Gemeindejugendarbeit Marktleugast

Ansprechpartnerin:

95352 Marktleugast 

Mail: 

Neuensorger Weg 10

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 

Kinder- und Jugendbüro 

Teilnehmerbeitrag: 

gemeindejugendarbeit_mirjamfritsch@gmx.de

Den Teilnehmerbeitrag bitte 

Obergeschoss des VG-Gebäudes

Anmeldung bis spätestens 20.08.22 
im Rathaus Marktleugast abgeben.

im Rathaus Marktleugast

2 € pro Tag, inkl. pädagogischer 
Betreuung, Bastelmaterialien und 
sonstigem Equipment. 

täglich vor Ort bezahlen.  

Mirjam Fritsch 

Mobil: 0151 68861874

Gemeindejugendarbeit 
MARKTLEUGAST

22. - 26. August
Von 6 - 12 Jahren

RPR AOG MMR
IFER EN

die Zeit

Eine
Reise
durch

die Zeitdie Zeitdie Zeit
durchdurch
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Ablauf:

22. - 26. August 2022

Beginn: 10.30 Uhr

Wer hat sich nicht schon einmal eine 
Zeitmaschine herbeigewünscht, mit der man 
Dinosaurier aus nächster Nähe beobachten 
kann? Oder wie wäre es in ein zukünftiges 
Jahrzehnt zu reisen, in dem Menschen zum Mars 
fliegen können und weit darüber hinaus. Diese 
spannenden Abenteuer und viele mehr 
erwarten dich beim Kinderferienprogramm 
„Eine Reise durch die Zeit“ in der 
Dreifachturnhalle Marktleugast. Darüber hinaus 
sind spannende Outdoor-Aktionen, 
Kreativangebote, eine Schatzsuche und vieles 
mehr geplant.

Hallo ihr Abenteurer!

          Freitag: 14.30 Uhr

- Wechselkleidung
- Regenbekleidung

Bitte beachten und mitbringen:

Ende: Montag bis Donnerstag: 16.00 Uhr

Eine Anmeldung ist auch für einzelne Tage 
möglich. 

- Hallenturnschuhe 

- wetterentsprechende Kleidung

Karl-Pezold-Straße 2, 95352 Marktleugast
Treffpunkt: Dreifachturnhalle Marktleugast, 

- Brotzeit und Getränk
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Ausflug zum Thema „Wassergeflüster“
Die erste und zweite Klasse machten im Juli zusammen einen, 
durch Bad Brambacher gesponsorten, Ausflug ins Bayerische 
Bäckereimuseum der Museen im Mönchshof zum Thema „Was-
sergeflüster“. In Kulmbach angekommen, ging es für die Zweit-
klässler zum neuen Wasserspielplatz am Grünzug, wo erst 
einmal Rast gemacht wurde und anschließend das Element 
Wasser mit dem ganzen Körper gespürt werden konnte. Die 
Erstklässler durften gleich ins Museum, wo die wissbegierigen 
Kinder jede Menge zum Thema „Wasser“ und „Brot“ erfuhren. 
Nachdem alle erkannt hatten - oder auch schon wussten - wie 
wichtig das kalte Nass für uns und die Natur ist, verfolgten die 
Schülerinnen und Schüler den Weg vom Korn bis zum Brot 
und erfuhren, in welchen verschiedenen Formen Wasser dazu 
nötig ist. Anhand vieler anschaulicher Beispiele, eines Liedes 
und Maschinen, die im Original begutachtet werden konnten, 
erfuhren die Kinder, wie ein Brot entsteht. Am Ende des Weges 
angekommen, durfte natürlich das Endprodukt auch probiert 
werden. Daher wurde das Wasser nun zur Reinigung der 
Hände genutzt und es gab eine Brotzeit mit dem lecker duf-
tenden Museumsbrot sowie eine Wasserverkostung. Anschlie-
ßend blieb noch Zeit zum Spielen in der Kinder-Backstube und 
der Bäckerei mit Verkaufstheke im Museumspädagogischen 
Zentrum. Außerdem durften die Schülerinnen und Schüler eine 
zweistöckige (Spiel-)Mühle eigenständig durch ein Laufrad 
antreiben und die eingeworfenen Körner anschließend „mah-
len“ und in Säcke abfüllen. Anschließend wurden die Klassen 
gewechselt. Nachdem alle noch eine gefüllte Tüte mit einer 
Gartenlimonade und anderen Dingen von Bad Brambacher mit 
nach Hause bekamen, ging ein wohlschmeckender Ausflug für 
alle Sinne zu Ende.
Tanja Herold

       Grund- und Mittelschule
Marktleugast

Am Gewässer ist viel los!
Die vierte Klasse verlegte den Unterricht zum Thema „Leben 
im und am Gewässer“ kurzerhand ins Grüne und besuchte die 
Ökostation Helmbrechts. In zwei Gruppen eingeteilt, erforsch-
ten die Kinder, mit Keschern, Sieben, Becherlupen und Bestim-
mungsbüchern ausgerüstet, einen Tümpel und einen kleinen 
Bachlauf. Hocherfreut förderten sie kleine Molche, Gelbrandkä-
fer, Posthornschnecken, Kröten, Wasserskorpione und Etliches 
mehr zu Tage und beobachteten die Tiere in dafür bereitge-
stellten Wannen. Ein weiteres Highlight hatte die Unterwasser-
station zu bieten, denn es zeigte sich der imposante Stör direkt 
am Fenster. Den Abschluss der gelungenen Aktion bildeten 
Überlegungen zu Nahrungsbeziehungen im Teich, fressen und 
gefressen werden, ein ewiger Kreislauf.
Annette Marx

Schulnachrichten
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Im Anschluss an die Vorführungen war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt: Der Elternbeirat (, dem wir für seinen großen 
Einsatz ebenfalls sehr danken), der auch den oberen Pausen-
hof mit Bierbänken ausgestattet hatte, wartete mit Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen, die Schüler und Schülerinnen der 
Schule hatten Pizza-Brötchen gebacken, und die Kinder aus 
der Ukraine überraschten mit einem typischen Salat samt Brot-
aufstrich und einem Quiz aus ihrem Heimatland. Eine Tombola 
mit tollen Preisen, Spielstationen für die Kinder im unteren Pau-
senhof, betreut vom Handballverein und der Feuerwehr, runde-
ten die Veranstaltung ab.
Ein besonderes Highlight hatten die Klassen 5 und 6 zu bie-
ten: Ihr Thema der Projektwoche war der Wald, ohne den ein 
Leben auf unserer Erde nicht möglich wäre. In einem leerste-
henden Klassenraum richteten sie ein Waldzimmer ein. Ausge-
stopfte Tiere (gespendet von Thomas Greß mit Familie, vielen 
Dank hierfür), Pilzmodelle, Rindenarten, Forscheraufgaben und 
sogar eine Kino-Ecke fanden darin Platz. Waldvorhänge, Wald-
boden und eine Vogelstimmen-CD sorgten für das perfekte 
Ambiente.
Annette Marx

Unsere Welt ist bunt und rund
Unter diesem Motto stand die Projektwoche der Schule Markt-
leugast. In verschiedenen Workshops malten, sangen, spielten 
und naschten sich die Grundschüler die Welt rund. Die Details 
ihrer Arbeit präsentierten sie auf dem Schulfest: Australisches 
Dotpainting auf Steinen, ägyptische Hieroglyphen und Pop-Art 
aus Amerika. – Kunst war das Schwerpunktthema der Klasse 
1. Mit musikalischen Begrüßungsformeln und einem Tanz aus 
Neuseeland wartete die 2. Klasse auf. Die 3. Klasse erforschte 
verschiedene Kinderspiele und stellte erfreut fest, dass unser 
„Katz und Maus“, „Kästchenhüpfen“ oder „Ochs vom Berg“ 
auch in anderen Ländern unter anderen Namen in ähnlicher 
Form gespielt werden. Dass Schokolade nicht auf lila Bäu-
men wächst, dessen war sich die Klasse 4 bewusst. Wie viele 
Schritte jedoch tatsächlich von der Blüte zur fertigen Tafel nötig 
sind, verblüffte die Schülerinnen und Schüler dann doch. Einen 
Wehrmutstropfen bei diesem süßen Thema stellte die Kinder-
arbeit dar. Zum Glück fand die Klasse die Lösung: Fair-Trade-
Produkte kaufen. Mit Hilfe der neuen iPads erstellten die Kinder 
Erklärvideos zum Thema.
Einen großen Beitrag am Schulfest leistete 
die ukrainische Willkommensgruppe: Faina 
begrüßte die Gäste eingangs bravourös am 
frisch gestimmten Klavier (vielen Dank an 
Norbert Schmidt, der uns dies ermöglichte) 
und zeigte ihre Künste im klassischen Bal-
lett-Tanz, Nastia führte einen wilden Rap 
vor, ehe die Jugendlichen mit viel Herzblut 
ihr Land vorstellten. Gemeinsam mit den 
Klassen 5 und 6 tanzten sie danach einen 
ukrainischen Tanz auf der Bühne, die von 
den Mitarbeitern des Bauhofes in Zusam-
menarbeit mit unserem Hausmeister, Herrn 
Döring, ebenso wie die Bestuhlung eigens 
für das Fest aufgebaut worden war. Auch 
hierfür ein herzliches Dankeschön!
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Fahrrad-Besten-Turnier 
der Jugendverkehrsschule

Die Einzelsieger (von links): Zweiter Noah Klose (Helmbrechts), 
Sieger Nico Kiesbauer (Marktleugast), Dritte Isabel Gmach 
(Münchberg) und Günter Schübel von der Polizeiinspektion 
Münchberg.

Die Grund- und Mittelschule Marktleugast mit (vorne, von links) 
Matteo Schott und Nico Kiesbauer holte den Wanderpokal 
der besten Schule. Zum Sieg gratulierten (hinten, von links): 
Stammbachs Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, Lehrer Johan-
nes Laaber und Günter Schübel, Leiter der JVS Münchberg.
Nach zwei Jahren Corona-bedingter Pause konnte auf dem 
Stammbacher Verkehrsübungsplatz endlich wieder das Fahr-
rad-Besten-Turnier der Jugendverkehrsschule Münchberg aus-
getragen werden.
Seit annähernd vier Jahrzehnten treffen sich die besten Fahr-
radfahrer aus den vierten Klassen der Grundschulen aus dem 
Inspektionsbereich der Polizei Münchberg auf dem Übungs-

Auf die Plätze – fertig – los!
In diesem Jahr wurden nach Corona endlich wieder die Bun-
desjugendspiele in einem großen Sportfest durchgeführt. Vier 
Unterrichtsstunden lang, gaben die großen und kleinen Athle-
ten ihr Bestes. Wie bei sportlichen Ereignissen üblich, began-
nen die Spiele mit der Nationalhymne. Anschließend begaben 
sich die Riegen zu den einzelnen Disziplinen: Weitsprung, 
Weitwurf und 50 m-Lauf standen auf dem Programm. Dass 
Marktleugast gute Sportlerinnen und Sportler hat, beweisen die 
vielen Urkunden, die vergeben werden konnten. Sieben Schü-
lerinnen und Schülern gelang es sogar, eine Ehrenurkunde zu 
erreichen, wozu man wirklich in allen Disziplinen Höchstleistun-
gen erzielen muss.
Tanja Herold
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Sponsoren würden mit ihrer Unterstützung die Notwendigkeit 
der Fahrradprüfung unterstreichen und gleichzeitig würden sie 
damit auch zur Vermeidung von Unfällen und zu mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr beitragen.
Für die Bürgermeister sprach Heiko Hain den Schülern Glück-
wünsche aus. „Ihr seid die Besten der Besten! Ich bin damals 
bei der Prüfung durchgefallen“, outete sich der Weißdorfer Bür-
germeister. Diese Ausbildung trage zu mehr Sicherheit auf dem 
Schulweg bei. Wie seine Vorredner wies auch er daraufhin, 
dass sie niemals ohne Helm fahren sollten. Hain dankte Leh-
rern, Polizisten und Sponsoren, die es immer wieder verstün-
den, die Schüler zu motivieren. Schübel betonte noch einmal, 
dass sich alle Teilnehmer als Sieger fühlen dürfen.
In diesem Jahr ging der Wanderpokal der besten Schule an die 
Volksschule Marktleugast mit ihren Fahrern Nico Kiesbauer, der 
auch den Einzelsieg holte, und Matteo Schott, der Siebter der 
Einzelwertung wurde.

Ergebnisse:
1. Nico Kiesbauer (Marktleugast), 2. Noah Klose (Helmbrechts), 
3. Isabel Gmach (Münchberg), 4. Simon Goller (Helmbrechts), 
5. Leni Ott (Münchberg), 6. Magdalena Kolb (Stammbach), 7. 
Matteo Schott (Marktleugast), 8. Alisa Grimm (Sparneck/Weiß-
dorf), 9. Luise Skyva (Helmbrechts), 10. Lukas Turzyn (Zell), 
11. Mia Hoyer (Helmbrechts), 12. Lukas Hansel (Stammbach), 
13. Noah Dietel, 14. Lennard Kunz, 15. Rafael Janz, 16. Lina 
Bösl (alle Münchberg), 17. Paula Oswald (Zell), 18. Tom Krauß 
(Sparneck/Weißdorf).

Schulen:
1. Marktleugast (4,0 Punkte), 2. Helmbrechts (6,5), 3. Stamm-
bach (9,0), 4. Münchberg (11,0), 5. Sparneck-Weißdorf (13,0), 
6. Zell (13,5).
Helmut Engel

platz am Gemeinde- und Sportzentrum Stammbach, um hier 
ihre absoluten Meister zu ermitteln. Insgesamt kämpften 18 
Jungs und Mädels von der Otto-Knopf-Schule Helmbrechts, 
der GS Münchberg, der ESG Stammbach, der GS Weißdorf-
Sparneck, der GS Zell und der VS Marktleugast aus dem Kulm-
bacher Oberland am bisher heißesten Tag des Jahres um den 
Gesamtsieg.
Günter Schübel, bei der Polizeiinspektion Münchberg zustän-
dig für die Jugendverkehrsschule, hatte mit seinem Helferteam 
von der Kreisverkehrswacht Münchberg wieder einen anspre-
chenden Parcours mit sieben Hindernissen und zwei weiteren 
Aufmerksamkeitsprüfungen aufgebaut. Lehrer und Lehrerin-
nen sowie Berthold Flessa vom ACE achteten an den einzel-
nen Schikanen auf Fehler der Prüflinge. Erstmals ist kein Fah-
rer ohne Fehler ins Ziel gekommen. Vielleicht auch der Hitze 
geschuldet.
Nach dem Start mussten die Qualifizierten über ein 25 Zenti-
meter breites Spurbrett fahren, ohne es zu verlassen. Schon 
hier heimsten sich zehn Fahrer Fehler ein. Noch schlimmer hat 
es die Teilnehmer am Kreis erwischt, der einhändig gefahren 
werden musste. Mit der anderen Hand musste ein Kettenende 
aufgenommen und nach der Runde wieder eingehängt wer-
den. Nur fünf Fahrer bewältigten diese Aufgabe fehlerlos. Die 
anschließende „8“ erwies sich dagegen als sehr gut mach-
bar. Nur drei Fehler wurden hier gezählt. Dafür sammelten die 
Fahrer am folgenden Schrägbrett gewaltig Fehler, wiederum 
nur fünf Biker blieben fehlerlos. Beim Spurwechsel wurde das 
Linksabbiegen angedeutet. Dabei musste auch auf den Folge-
verkehr geachtet werden. Flessa, der hinter der Abbiegung saß, 
zeigte dabei eine Zahl, die der Fahrer im Ziel nennen musste. 
Ein Drittel der Fahrer hat hier noch Übungsbedarf, beim Umse-
hen hat niemand einen Fehler gemacht, zwei nannten aber eine 
falsche Zahl. Den Slalomkurs bewältigen zehn Fahrer fehlerfrei 
und bei der abschließenden Zielbremsung schoss nur ein Mäd-
chen übers Ziel hinaus, sie hatte mit 9,2 Sekunden in der Sla-
lomstrecke aber auch die schnellste Zeit.
Gernot Schuler, Vorsitzender der Kreisverkehrswacht, sagte 
gegenüber der Frankenpost, dass die Fahrradausbildung 
an den Schulen zu Beginn der 80iger Jahre durch die Schu-
len, der Polizei und der Kreisverkehrswacht eingeführt worden 
sei. „Die Fahrradausbildung ist aber nicht nur eine Aufgabe 
von Polizei und Schule, sondern eine Aufgabe der gesamten 
Gesellschaft“, so Schuler, der viele Jahre selbst bei der Polizei 
für diese Aufgabe zuständig war.
Günter Schübel dankte bei der Siegerehrung allen Sponsoren 
für die Unterstützung. So konnte jeder Teilnehmer mit einem 
Pokal und mit Sachpreisen und Urkunde belohnt werden. Die 
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Veranstaltungskalender Marktleugast

August
Samstag, 13.08.

Pilgerbüro Marienweiher
15.00 Uhr „Kräuterbuschen früher und heute“

mit Kräuterführerin und Theologin
Dr. Gertrud Pechmann
im Klostergarten Marienweiher

Sonntag, 14.08.
Pilgerbüro Marienweiher

19.00 Uhr Fackelwanderung
von Hinterrehberg nach Marienweiher und Vigil
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Samstag, 27.08.
Musikverein 1895 Marktleugast

18.00 Uhr Fränkischer-Böhmischer Abend
im Garten der Familie Meisel,
Ecke Marktstraße/Webergasse, Marktleugast

Sonntag, 28.08.
Markt Marktleugast
33. Marktleugaster Straßenfest
(10.00 Uhr bis 22.00 Uhr)
aller Vereine und Verbände,
für Jung & Alt mit vielen Attraktionen und buntem 
Markttreiben, entlang der Marktstraße in Markt-
leugast
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

09.15 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium (24.08.2022)
in der St. Bartholomäuskirche Marktleugast

September
Donnerstag, 01.09.

Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Freitag, 02.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Pilgerbüro Marienweiher
Egerer Wallfahrt vom 02.09.2022 bis 04.09.2022

Samstag, 03.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Sonntag, 04.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

08.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihfest
in der Kreuzerhöhungskirche Traindorf

Montag, 05.09.
Markt Marktleugast
Kerwa
in den Ortsteilen Traindorf und Tannenwirtshaus

Samstag, 10.09.
Markt Marktleugast
Kram- und Wallfahrtsmarkt
(08.00 Uhr bis 17.00 Uhr)
im Ortskern von Marienweiher
Katholische Kirchengemeinde
Marienweiher-Marktleugast

19.00 Uhr Hochfest der Wallfahrt zum Fest Mariä Geburt;
Hochamt in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher
mit anschließender Lichterprozession

Sonntag, 11.09.
Fischereiverein „Zechteich“ e.V. Marienweiher

06.00 Uhr Kameradschaftsangeln
am Zechteich Marienweiher,
ab 05.00 Uhr Kartenverkauf an der Fischerhütte
Katholische Kuratie
St. Josef Hohenberg

07.15 Uhr Wallfahrt in die Wallfahrtsbasilika Marienweiher
Katholische Kuratie
St. Josef Hohenberg

09.15 Uhr Wallfahrtsamt
in der Wallfahrtsbasilika Marienweiher

Veranstaltungskalender Grafengehaig

August
Samstag, 13.08.

Freiwillige Feuerwehr Walberngrün
15.00 Uhr Sommerfest mit Kaffee und Kuchen

am Feuerwehrhaus
der Freiwilligen Feuerwehr Walberngrün

Sonntag, 14.08.
Freiwillige Feuerwehr Walberngrün

09.00 Uhr Weißwurstfrühschoppen am Feuerwehrhaus
der Freiwilligen Feuerwehr Walberngrün

Samstag, 27.08.
Frankenwaldverein e.V.
Ortsgruppe Grafengehaig
Grillwanderung zusammen mit der Ortsgruppe 
Tanna in und um Tanna;
Treffpunkt: Marktplatz Grafengehaig

September
Samstag, 03.09.

Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe Grafenge-
haig und Frankenwaldverein e.V. Ortsgruppe 
Gösmes-Walberngrün

18.00 Uhr Nachtwanderung in und um Grafengehaig;
Treffpunkt: Marktplatz Grafengehaig

Donnerstag, 08.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen

Freitag, 09.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
SV Grafengehaig
Kerwa-Auftakt in der Gaststätte
der Frankenwaldhalle Grafengehaig
SG Gösmes-Walberngrün

18.00 Uhr Kerwa-Auftakt im Sportheim
der SG Gösmes-Walberngrün

Samstag, 10.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
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Unterrichtsraum und die Fahrzeughalle gründlich renoviert wur-
den und einen neuen Anstrich bekamen.
Die Jugendarbeit und Aktivitäten der Kinderfeuerwehr wurden 
im Rahmen des Möglichen gestaltet. Erst zu Ostern wurde 
der Baum am historischen Platz in Mannsflur von der Kinder-
feuerwehr unter Betreuerin Kerstin Stäsche mit selbst bemalten 
Ostereiern geschmückt.
Bürgermeister Uome betonte, dass es der Gemeinde ein 
besonderes Anliegen sei, ihre Feuerwehren sicher und ein-
satztauglich auszurüsten. Die Gemeinde Marktleugast lasse 
sich den Feuerschutz mehrere zigtausend Euro im Jahr kosten. 
Hierzu zählte in 2020 auch die Anschaffung des neuen Fahr-
zeugs für die Mannsflurer Wehr. Den Kommandanten, Vorstand, 
Verantwortlichen und Dienstleistenden und Mitgliedern dankte 
er für ihre Arbeit und Einsatz, dass sie, trotz der in den letz-
ten beiden Jahren erschwerten Situation, den Verein aufrecht 
erhalten haben. Kreisbrandinspektor Yves Wächter und Kreis-
brandmeister Michael Hain schlossen sich dem Dank an die 
Kommandanten und die Vereinsführung an. Erfreut nahmen 
Sie auf, dass es trotz der Corona-bedingten Erschwernisse 
gelungen sei, ein paar Aktivitäten durchzuführen. Insbeson-
dere lobten Sie die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen, 
die den Verein mit Leben füllen. Die Anschaffung des neuen 
Fahrzeuges mit den auf kleinere Feuerwehren abgestimmten 
und kombinierbaren Modulen bezeichneten sie als eine gute 
Entscheidung und treffend für die aktuellen Anforderungen. 
Abschließend wiesen sie darauf hin, dass Schulungen für die 
Dienstleistenden im Kreis wieder angeboten werden.
Karin Thomas

Freiwillige Feuerwehr Marienweiher

Motorsägenführer-Lehrgang 
für Feuerwehrdienstleistende
Am Freitag, den 8. Juli, und Samstag, den 9. Juli, fand bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Marienweiher ein zweitägiger Lehrgang 
für das Bedienen von Motorsägen statt. Dabei nahmen zehn 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Marienweiher, zwei 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Marktleugast und zwei 
Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Mannsflur teil. Den 
Lehrgang hielt der Forstwirt Michael Milewski.
Der Kurs teilte sich in einen Theorie- und einen Praxisteil auf.
Am Freitag-Abend startete die Theorieeinheit. Dort wurde die 
richtige Schutzausrüstung sowie Verhaltens- und Unfallverhü-
tungsvorschriften im Einsatz mit der Kettensäge besprochen. 
Weiterhin wurde im Vorgriff auf den Praxisteil die Wartung und 
Pflege von Motorkettensägen und verschiedene Schnitttechni-
ken gelehrt.
Am Samstag wurde dann das Erarbeitete in die Praxis umge-
setzt. Nachdem die Lehrgangsteilnehmer technisch in die 
Motorkettensägen unterwiesen worden waren, begann man 
mit der eigentlichen Arbeit an der Kettensäge. Im Holz wurden 
verschiedene Arbeiten der Baumfällung praktisch geübt. Hier 
hatte jeder Teilnehmer die Gelegenheit, einmal selbst mit der 
Kettensäge zu arbeiten.

Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Mannsflur

Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Mannsflur
Ende Mai konnte schließlich die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Mannsflur durchgeführt werden. Auf 
dem Programm standen neben den Berichten des Vorsitzen-
den, der Kommandanten und Abteilungsleiter auch Ehrungen 
langjähriger Vereinsmitglieder.
Aufgrund der Corona-Pandemie seit Anfang 2020 konnten ver-
schiedene geplante Veranstaltungen in den letzten beiden Jah-
ren nicht stattfinden. Das Vereinsleben musste leider zurückge-
fahren werden, wie der Vorsitzende Rainer Kaspar berichtete. 
Auch interne Veranstaltungen fielen zum Schutz der persön-
lichen Gesundheit und wegen der Einschränkungen aus. Ein 
Highlight war schließlich die Einweihung des neuen Feuerwehr-
fahrzeuges mit der Segnung durch die örtlichen Pfarrer, die im 
Herbst 2021 in Verbindung mit staatlichen Ehrungen für lang-
jährige Dienstzeiten, 25 und 40 Jahre, stattfinden konnte. Für 
die Investition in das neue Tragkraftspritzenfahrzeug dankte 
der Vorsitzende nochmals dem anwesenden Bürgermeister 
Franz Uome und dem Gemeinderat und stellte in dem Zusam-
menhang fest, dass die Feuerwehr Mannsflur zur Anschaffung 
gerne auch eine stattliche finanzielle Eigenleistung beigesteu-
ert hat.
Für die nächsten Monate sind wieder Veranstaltungen im Pro-
gramm, so das Johannisfeuer am Mannsflurer Feuerwehrhaus 
und im Herbst das Kerwa-Rumspielen, der Kaffeenachmittag 
am Kerwa-Sonntag und die bei der Jugend beliebte Hallo-
weenparty, soweit es keine erneuten Kontaktbeschränkungen 
geben wird.
Für langjährige Vereinszugehörigkeit, 10-, 20-, 30-, 40-, 50- und 
sogar 60-jährige Mitgliedschaft, waren mehrere Mitglieder aus-
zuzeichnen. Der Vorsitzende dankte den zu Ehrenden für ihre 
langjährige Treue und hatte für jede Person eine persönliche 
Urkunde vorbereitet.
Der Kommandant, Heiko Stäsche, nahm die Gelegenheit wahr, 
um einzelne Feuerwehrdienstleistende zu befördern – eine 
Kameradin und zwei Kameraden hatten erfolgreich den Trupp-
mann-1-Lehrgang absolviert – und auch für mehrere Jahr-
zehnte aktiven Dienst mit dem entsprechenden Abzeichen aus-
zuzeichnen. In seinem Bericht für die zurückliegenden beiden 
Jahre berichtete der Kommandant von einigen kleineren Ein-
sätzen, Lautsprecherfahrten zur Warnung der Bevölkerung zu 
Beginn der Pandemie, der Auswahl, Zusammenstellung und 
Beschaffung des neuen Tragkraftspritzenfahrzeuges, einzelnen 
Einweisungsfahrten und von der Teilnahme zweier Kameraden 
an einem Fahrsicherheitstraining in 2021 sowie von einer Fahr-
zeugvorführung in der Volksschule Marktleugast und diversen 
Bewegungsfahrten. Auch das Schmücken des Dorfweihnachts-
baums wurde wieder übernommen. Ansonsten wurde die von 
Corona beherrschte Zeit insofern sinnvoll genutzt, dass der 

Sonntag, 11.09.
Markt Grafengehaig
Kerwa in Grafengehaig und allen Ortsteilen
SV Grafengehaig
Mittagstisch zur Kerwa in der Gaststätte
der Frankenwaldhalle Grafengehaig
Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Grafengehaig

09.30 Uhr Festgottesdienst zur Kirchweih
in der Heilig-Geist-Kirche Grafengehaig
SG Gösmes-Walberngrün

11.00 Uhr Mittagstisch zur Kerwa im Sportheim
der SG Gösmes-Walberngrün
Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Grafengehaig

17.00 Uhr 34. Grafengehaiger Kirchenkonzert
mit Dilian Kushew
in der Heilig-Geist-Kirche Grafengehaig

Vereinsleben Marktleugast
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Die Freiwillige Feuerwehr Marienweiher bedankt sich bei allen 
Lehrgangsteilnehmerinnen und -teilnehmern für die investierte 
Zeit und ist froh, weitere Motorsägenführerinnen und -führer in 
der Gemeinde Marktleugast vorhalten zu können. Weiterhin gilt 
der Dank dem Ausbilder Michael Milewski für das Abhalten des 
Lehrgangs.
Natalie Pittroff
Freiwillige Feuerwehr Marienweiher
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Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Neuensorg

Matthias Schramm ist seit 25 Jahre 
beim Frankenwaldverein Neuensorg
Beim Johannifeuer der Ortsgruppe Neuensorg wurde Mat-
thias Schramm für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. Obmann 
Michael Kühnel führte gemeinsam mit Kassier Oliver Döring die 
Ehrung durch. Kühnel dankte für die Treue und erwähnte, dass 
Matthias Schramm in allen drei Vereinen im Ort Mitglied ist und 
zudem noch als Gemeinderat für das Gebiet Neuensorg die 
Verantwortung trägt.
Michael Kühnel

Unser Bild zeigt (von links) Matthias Schramm, Obmann 
Michael Kühnel und Kassier Oliver Döring.

Freiwillige Feuerwehr 
Marktleugast 1871 e.V.

„Dienstsport mal anders“
Die Belastungen im Feuerwehrdienst, insbesondere bei Atem-
schutzgeräteträgern, sind in den vergangenen Jahren weiter 
gestiegen. Deshalb wird bei den Feuerwehren des Marktes 
Marktleugast seit ca. zwei Jahren regelmäßig auch ein Dienst-
sportangebot gemacht, um die körperliche Leistungsfähigkeit 
auf Dauer zu erhalten.
Dazu hatten jetzt Elias Friedrich von der Feuerwehr Hohenberg 
und Martin Döring von der Feuerwehr Marktleugast die Mög-
lichkeit, den dreitägigen Lehrgang „Feuerwehr Sportassistent“ 
an der Sportschule Oberhaching zu besuchen. Neben vielen 
nützlichen Tipps, wie man den Dienstsport attraktiv gestalten 
kann, waren auch zahlreiche Übungen rund um Bauch- und 
Rückenmuskulatur Teil des Lehrgangsportfolios. Ermöglicht hat 
den Lehrgang die Kommunale Unfallversicherung Bayern, die 
als Kostenträger bei Personenschäden auch für die Feuerwehr-
dienstleistenden zuständig ist.
Daneben sind die Lehrgangsteilnehmer nun auch berechtigt, 
das „Deutsche Feuerwehr Fitnessabzeichen“ für Jugendliche 
und Erwachsene abzunehmen, bei dem Feuerwehreinsatz-
kräfte ihre körperliche Fitness in den Bereichen Kraft, Ausdauer 
und Koordination unter Beweis stellen können.
Martin Döring

Die Lehrgangsteilnehmer bei der Übungsvorbereitung.

Unser Bild zeigt Elias Friedrich (links) und Martin Döring 
(rechts) nach der Aushändigung der Urkunden. Mit im Bild ist 
Timo Schneider, Feuerwehr Mainleus (Mitte).

www.hoergeraete-luchs.de
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RSC Marktleugast 1903 e.V.

40+1 Jahre Gymnastikabteilung 
des RSC Marktleugast

Unsere Gymnastikabteilung des Ring- und Stemmclubs Markt-
leugast hätte im Jahre 2021 ihr 40-jähriges Jubiläum gefeiert. 
Da aufgrund der Corona-Pandemie damals keine Feier möglich 
war, haben wir diese 2022 nachgeholt und „40+1 Jahre Gym-
nastikabteilung“ gefeiert. Anlässlich dieser Feierlichkeit durften 
wir uns über Spenden der Raiffeisenbank Oberland eG Markt-
leugast, der Sparkasse Kulmbach-Kronach sowie von Land-
rat Klaus Peter Söllner und Erstem Bürgermeister Franz Uome 
freuen. Ein herzliches Dankeschön sagen dafür der RSC Markt-
leugast 1903 e.V. und die Damengymnastikabteilung.
RSC Marktleugast 1903 e.V.

Schachklub Marktleugast

Große Anteilnahme beim Abschied 
von Richard Seuß
Unter großer Anteilnahme von Familie, Freunden und Wegge-
fährten fand die Beerdigung von Richard Seuß im Waldfriedhof 
Heinersreuth statt.
Monsignore Prof. Dr. Dr. Rüdiger Feulner zeigte in einem ein-
drucksvollen Lebenslauf die Entwicklung des Verstorbenen 
vom einstigen Ministranten in Hohenberg zum Heimatforscher 
und Buchautor auf. Er nannte ihn einen liebenswerten und auf-
geschlossenen Menschen.
Altbürgermeister Erhard Hildner sah in Richard Seuß einen Hei-
matforscher, Buchautor und Wanderfreund, der durch seine 
Arbeit über die Grenzen des Landkreises hinaus anerkannt 
und geschätzt wurde. Als ein besonderes Lebenswerk seiner 
Forscherleidenschaft nannte er die Wiederbelebung der Ege-
rer Wallfahrt zum Wallfahrtsort Marienweiher. Nach dem Fall 
der Mauer konnte diese im Jahre 2008 zum ersten Mal wie-
der durchgeführt werden. Unvergessen nannte er dabei die 
ersten Begegnungen und die Gespräche sowie den deutsch-
tschechischen Gottesdienst in der Nikolai Kirche in Eger. Für 
die Region in und um Presseck plante er die Wegführung für 
den Siebfreundweg und den Bärenplatz. Den Steinreich Weg, 
die Fünf-Tage-Wanderung „Rund ums Steinachtal“ und viele 
weitere Pfade beschrieb Richard Seuß in Wanderführern. Hier 
habe er sich große Verdienste um den Frankenwald Tourismus 
erworben, für die er ihm auch im Namen von Landrat Klaus 
Peter Söllner und Bürgermeister Christian Ruppert Dank und 
Anerkennung zollte.
Auch in seinem Geburtsort Hohenberg, so der Vorsitzende des 
Schachklubs Marktleugast, habe sich Richard Seuß große Ver-
dienste erworben. Mit der Ortschronik zum 750-jährigen Jubi-
läum der einst eigenständigen Gemeinde habe er ein hervor-
ragendes Nachschlagwerk geschaffen. 

 

Frankenwaldverein e.V. 
Ortsgruppe Neuensorg 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wanderung 
in die 

Kleinrehmühle 
 

am Sonntag, den 21.08.2022, 
um 14.00 Uhr 

Treffpunkt: Sportheim des VfR Neuensorg 
 

Wir freuen uns auf Euer kommen! 

Sport & Bewegung

1. FC 1950 Hohenberg

 
 

Wirtshaussingen 
im Sportheim 

des FC Hohenberg 

am Freitag, den 5. August 2022, 
um 19.00 Uhr. 

 
 

 
heißt das Motto für alle 

interessierten Sangesfreunde, 
Zuhörer und Musikanten. 
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Bergen, Löschen & Retten

Freiwillige Feuerwehr Schlockenau

Open-Air-Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Schlockenau
Die Kommandanten- und Vorstandswahlen prägten die Mit-
gliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Schlockenau, 
die bei herrlichem Sommerwetter im Freien, am Dorfweiher in 
der Ortsmitte, stattfand. Höhepunkt der Open-Air-Veranstaltung 
waren zweifelsohne die vier Ehrungen für 25 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst von Tina Vogel, Sebastian Ott, Markus Villa und 
Tobias Villa mit dem Staatlichen Feuerwehr-Ehrenzeichen in Sil-
ber durch Kreisbrandrat Stefan Härtlein und stellvertretendem 
Landrat Jörg Kunstmann. „Die Schlockenauer Wehr wird her-
vorragend geführt sowie die Sicherheit und der Zusammenhalt 
großgeschrieben. Herzlichen Dank an alle für das, was ihr für 
die Gemeinschaft leistet“, betonte Kunstmann und nannte die 
Feuerwehr Schlockenau eine Erfolgsgeschichte.
Einstimmig bestätigt wurden Kommandant Michael Villa und 
sein Stellvertreter Robert Vogel von den 26 Aktiven, davon 15 
Männer und 11 Jugendliche. Eugen Oltsch wurde in Würdi-
gung seiner Verdienste unter starkem Beifall zum Ehrenkom-
mandanten ernannt.
„Nach über drei Jahren dürfen wir uns heute so zahlreich wie-
der treffen“, sagte Grafengehaigs Erster Bürgermeister Werner 
Burger. In gereimter Form bedankte sich Horst Eitner, der vor 
kurzem seinen 90. Geburtstag feiern durfte, für die Harmonie 
und Hilfsbereitschaft aller.
Flott wurden auch die Vorstandswahlen abgewickelt. Erster Vor-
sitzender bleibt Tobias Villa, Zweiter Vorsitzender ist Sebastian 
Ott, Kassiererin Petra Bloß und Schriftführerin Ulrike Lokies. 
Revisoren sind Lisa Oltsch und Jürgen Meister.
kpw

Unser Bild zeigt (von links) Grafengehaigs Erster Bürgermeister 
Werner Burger, Markus Villa, Kreisbrandrat Stefan Härtlein, Tina 
Vogel, Zweiten Vorsitzenden Sebastian Ott, Ersten Vorsitzenden 
Tobias Villa, stellvertretenden Landrat Jörg Kunstmann und Ers-
ten Kommandanten Michael Villa.

Im Namen von Bürgermeister Franz Uome stellte er fest, dass 
Richard Seuß auch für die Marktgemeinde Geschichte lebendig 
gemacht habe, den Fremdenverkehr durch seine Arbeit berei-
chert und stets neue Wanderwege, insbesondere den großen 
Bürgermeisterweg rund um Marktleugast, gesucht und gefun-
den habe. Als Schachspieler gehörte er über 40 Jahre der 
ersten Mannschaft an und war dreimal am Aufstieg bis in die 
Bezirksliga beteiligt.
Oswald Purucker

Vereinsleben Grafengehaig

Natur & mehr

Frankenwaldverein e.V. - 
Ortsgruppe Grafengehaig

Frankenwaldverein e.V. 

Ortsgruppe Grafengehaig 

im Naturpark Frankenwald 
 

 

Verlegung der 

Nachtwanderung 
 

 

Liebe Heimat- und Wanderfreunde, 

 

aus objektiven Gründen macht es sich 

erforderlich, 

die geplante Nachtwanderung 
 

vom 13. August 2022 

auf den 3. September 2022 
 

zu verlegen. 

 

Detaillierte Angaben zur Veranstaltung werden 

zu gegebenem Zeitpunkt rechtzeitig über 

die sozialen Medien bekannt gegeben! 
 

Wir bitten um Verständnis! 

 

Frischauf 

Vorstand 

brot-fuer-die-welt.de/
ernaehrung

Macht Hoffnung.Macht Krach.
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Sport & Bewegung

Michael und Annika 
geben sich das Ja-Wort
Am 16. Juli 2022 gaben sich in 
der Pfarrkirche St. Jakobus in 
Enchenreuth Michael Villa und 
seine Annika aus Schlockenau 
das Ja-Wort.
Nach der Trauung stand ein rie-
sengroßes Spalier vor der Kirche 
und wünschte dem Paar alles 
Gute. Auch die Fußballer des FC 
Frankenwald sowie die Vorstand-
schaft des SV Grafengehaig lie-
ßen es sich nehmen, persönlich 
die Glückwünsche zu übermitteln.
Silke Kemnitzer
SV Grafengehaig/FC Frankenwald

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

Frankenwaldverein e.V. 
Ortsgruppe Grafengehaig 
im Naturpark Frankenwald 
 

 

Herzliche Einladung 
zur Grillwanderung 

 
 

Liebe Heimat- und Wanderfreunde, 
 

traditionell findet Ende August 
unsere gemeinsame Grillwanderung 

mit den Wanderfreunden der Ortsgruppe Tanna statt. 
 

Wenn uns Corona keinen Strich durch die Rechnung macht, 
wollen wir 

 

am Samstag, den 27. August 2022 
 

nach Tanna fahren und einen Wanderausflug 
mit unseren Freunden durchführen. 

 
Die genaue Abfahrtszeit geben wir noch rechtzeitig 

über die Presse bekannt. 
 

Natürlich sind auch Nicht-Mitglieder 
recht herzlich willkommen! 

 
Frischauf 
Vorstand 

FC Frankenwald
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Am Tag der Jugend sorgte die G-Jugend des FC Franken-
wald für den Kantersieg des Wochenendes. Gegen die SG 
Hohenberg hieß es am Ende 18:0. Felix Oelschlegel gelangen 
dabei gleich zehn Treffer. Danach der Höhepunkt des dies-
jährigen Sportfestes am Walberngrüner Gletscher. Die beiden 
U17 Bundesligamannschaften vom 1. FC Nürnberg und des 
FC Erzgebirge Aue gaben sich die Ehre. Ein flottes und sehr 
ansehnliches Spiel endete leider torlos 0:0 unentschieden. 
Beide Trainer waren überrascht von diesem ungewöhnlichen 
Ergebnis eines Jugendspiels. In den bisherigen Vorbereitungs-
spielen hatten ihre Teams es immer geschafft, einen Treffer zu 
erzielen. Doch an diesem Samstag standen beide Abwehrrei-
hen bombensicher und brachten die Stürmer zur Verzweiflung. 
Im dritten Jugendspiel am Sonntag fielen dann die Tore wie 
reife Früchte. Die C-Jugend der JFG Frankenwald unterlag der 
SG Ludwigschorgast mit 5:6. Danach kam der FC Frankenwald 
II gegen die Reserve des TSV Weissenbrunn mit 2:7 unter die 
Räder. Die Zweite des FC Frankenwald musste viele Ausfälle 
verkraften und hatte keine Chance. Den Abschluss des Sport-
festes machte die Erste des FC Frankenwald gegen den FC 
Ort. Im letzten Gruppenspiel im Totopokal siegte die Wirth-Elf 
verdient mit 6:0 und konnte so ihr erstes Pokalspiel gewinnen. 
Mit diesem Sieg belegten sie den dritten Platz in der Franken-
waldgruppe.
CW

SG Gösmes-Walberngrün

Sportfest der  
SG Gösmes/Walberngrün 
vom 8. Juli bis 10. Juli 2022

VfB Helmbrechts - TSV Ködnitz: 3:1
FC Frankenwald G-Jugend - SG Hohenberg G-Jugend: 18:0
1. FC Nürnberg U17 - FC Erzgebirge Aue U17: 0:0
JFG Frankenwald C-Jugend - SG Ludwigschorgast C-Jugend: 
5:6
FC Frankenwald II - TSV Weissenbrunn II: 2:7
FC Frankenwald - FC Ort: 6:0
Die SG Gösmes/Walberngrün kann auf ein erfolgreiches Sport-
festwochenende zurückblicken. Bei bestem Fußballwetter war 
alle drei Tage toller Fußball geboten. Am Freitag besiegte der 
Kreisligist aus Helmbrechts den Dritten der Kulmbacher Kreis-
klasse TSV Ködnitz mit 3:1. Die ersatzgeschwächten Ködnitzer 
gingen mit 1:0 in Führung und konnten gegen die höherklassi-
gen Helmbrechtser lange gut mithalten. 

Die beiden Jugend-Bundesligateams werden auf dem Sportfest begrüßt.

Die Club-Jugend versucht vergeblich zum Erfolg zu kommen.

Missio:  4c (100% m/100% y)
Kreuz: 4c (50% k)
Text:  Schwarz

Weltweit arbeiten Botschafter der Solidarität als Seelsorger, 
Vermittler, Lehrer oder Ärzte. Sie alle eint das Streben nach 
einer friedlichen und gerechten Welt.
missio unterstützt sie in Afrika, Asien und Ozeanien.

Weltkirche wirkt

Spendenkonto 80004
BLZ: 75090300 • LIGA Bank 
IBAN: DE35 7509 0300 0000 0800 04
BIC: GENODEF1M05

www.missio.com

Helfen auch Sie mit!
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am BürgerTelefonKrebs sehr groß. „Wir beantworten sämtli-
che Fragen von A bis Z. Dabei geht es mitunter nur um eine 
Fahrtkostenerstattung, aber manchmal auch um das Erklären 
eines Befundes“, so Frau Kagermeier. Doch es entstehen auch 
sehr persönliche Gespräche, die sich zum Teil über mehrere 
Wochen, parallel zu einer Therapie fortsetzen können. Fra-
gen zur Notwendigkeit einer Chemotherapie oder der Wunsch 
nach einer Zweitmeinung werden immer wieder angesprochen. 
Darüber hinaus werden auch Kontakte zu Selbsthilfegruppen, 
Sport- und Ernährungsangeboten oder Hospiz- und Palliativ-
einrichtungen hergestellt.
Das Team des BürgerTelefonKrebs bildet sich regelmäßig im 
Rahmen von speziellen Weiterbildungen fort, um u. a. bei psy-
choonkologischen Fragen auf dem aktuellsten Stand zu sein. 
Mit dem Kriegsbeginn in der Ukraine und der Ankunft vieler 
geflüchteter Menschen in Deutschland hat das zusätzlich zu 
seinen üblichen Leistungen begonnen, notwendige Behand-
lungsinformationen für Geflüchtete zur Verfügung zu stellen. 
„Bei vielen Patientinnen und Patienten herrscht große Unsi-
cherheit darüber, welche Behandlungen und Maßnahmen sie 
in Anspruch nehmen können. Hier helfen wir unkompliziert wei-
ter”, fasst Susanne Kagermeier zusammen. Der Großteil der 
Anruferinnen und Anrufer ist selbst von Krebs betroffen und 
sucht die persönliche Beratung. Das BürgerTelefonKrebs wird 
darüber hinaus auch als Anlaufstelle für Angehörige geschätzt. 
Neben dem direkten Kontakt bietet das BürgerTelefonKrebs 
ein offenes Ohr, was oft das Wichtigste ist. In den meisten Fäl-
len können die Fragen der Anruferinnen und Anrufer zufrieden-
stellend beantwortet werden. Bleiben Fragen doch ungeklärt, 
werden die Anrufenden anschließend in der Regel an ein wohn-
ortnahes Krebszentrum an einem der BZKF-Standorte oder ein 
heimatnahes, zertifiziertes Zentrum weitervermittelt.

Schnelle Hilfe zur Selbsthilfe durch das BZKF-
Selbsthilfegruppen-Suchportal
Seit diesem Jahr gibt es neben dem BürgerTelefonKrebs noch 
einen weiteren Service des BZKF. Auf der BZKF-Website fin-
den Betroffene und Angehörige ein Selbsthilfegruppen-Such-
portal. Hier können sie die für ihre Krebserkrankung passende 
Selbsthilfegruppe in ihrer Nähe finden. Mehr als 60 Selbsthilfe-
gruppen aus ganz Bayern sind dort bereits gelistet. Im Portal 
müssen nur Standort und Art der Krebsdiagnose eingegeben 
werden, um passende Angebote in der Umgebung angezeigt 
zu bekommen. Seit Gründung des BürgerTelefonKreb Bürg-
erTelefonKrebs ist das Team im engen Austausch mit Krebs-
beratungsstellen und Selbsthilfegruppen in ganz Bayern. 
Diese erhalten regelmäßig Informationen zu Veranstaltungen, 
Beiträgen und weitere Informationen, die sie für ihre Arbeit 
nutzen können. Ziel der Selbsthilfegruppen ist es, Menschen 
nach der Diagnose Krebs Mut zu machen, ihnen Sicherheit für 
die Zukunft zu geben und Hilfe für nachkommende Genera-
tionen anzubieten. „Das Suchportal auf der BZKF-Website ist 
für uns eine gute Möglichkeit, auf unser Angebot aufmerksam 
zu machen. Es ist wichtig, dass Betroffene und ihre Angehö-
rigen unkompliziert Unterstützung für Probleme und passende 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner finden“, erklärt 
Reinhard Krämer, Leiter der Selbsthilfegruppe Prostatakrebs 
Nürnberg als Motiv der Zusammenarbeit. Prof. Thomas Bein, 
Patientenvertreter des BZKF, kann dies nur bestätigen: „Gerade 
am Anfang, gleich nach der Diagnose, sind viele Betroffene mit 
der Situation überfordert. Die wichtigsten Informationen gebün-
delt zu erhalten, erleichtert vieles. Deshalb ist die Arbeit des 
B BürgerTelefonKrebs in Zusammenarbeit mit den Selbsthilfe-
gruppen so wertvoll“.

Bayerisches Zentrum für Krebsforschung (BZKF)
Das BZKF ist ein Zusammenschluss der sechs bayerischen 
Universitätsklinika und vereint die fachlichen Kompetenzen der 
Expertinnen und Experten aus Augsburg, Erlangen, den zwei 
Standorten aus München, Regensburg und Würzburg. „Ziel 
des Zentrums ist es, die Versorgung von Krebspatientinnen 
und -patienten in Bayern voranzutreiben. Durch die vorhande-
nen Strukturen und das BürgerTelefonKrebs haben wir bewie-
sen, dass wir in Krisensituation schnell weiterhelfen können“, so 
Prof. Andreas Mackensen, Direktor des BZKF.

SV Grafengehaig

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kerwa 
in Grafengehaig 

Am Kerwa-Sonntag, 11.09.2022, 
ab 11.00 Uhr, bieten wir wieder eine 

reichhaltige Speisekarte an. 
Verkauf auch über die Straße. 

 
Um Voranmeldung/ Tischreservierung 

bis spätestens 01.09.2022 wird gebeten bei: 
Gerlinde Rothert, Tel. 09255/ 627 oder 
Gudrun Kemnitzer, Tel. 09255/ 7349. 

 
Wir freuen uns auf Euch! 

 
Euer SV Grafengehaig

Weitere Mitteilungen 
und Informationen

Bayerisches Zentrum für Krebsforschung
Das Bayerische Zentrum für Krebsforschung 
(BZKF) erweitert das kostenfreie Angebot für 
krebskranke Menschen
Seit zwei Jahren können sich Patientinnen und Patienten 
sowie deren Angehörigen unter der Telefonnummer 0800/ 
85 100 80 kostenfrei zum Thema Krebs informieren. Auf-
grund der enormen Resonanz wurde das kostenfreie Ange-
bot des BürgerTelefonKrebs um eine weitere Service-Leis-
tung ergänzt. Das Selbsthilfegruppen-Suchportal auf der 
Website des Bayerischen Zentrum für Krebsforschung 
(BZKF) bietet ab sofort Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit, die passende Selbsthilfegruppe heimatnah zu fin-
den. Seit Einführung des BürgerTelefonKrebs im Juli 2020 
unter-stützt das BZKF Ratsuchende und stellt so den direk-
ten Zugang zu wissenschaftlich fundierten Informationen, 
die Vermittlung an ein wohnortnahes Krebszentrum sowie 
den Zugang zu neuesten Therapieoptionen sicher.
„Wir starteten 2020 mit dem Telefonservice des BürgerTele-
fonKrebs zu einer Zeit, in der viele Menschen aufgrund der 
Corona-Situation den Besuch in einer Praxis vermeiden woll-
ten. Durch das BürgerTelefonKrebs haben wir vielen Ratsu-
chenden eine Möglichkeit gegeben, sich unkompliziert von zu 
Hause aus kostenfrei zu informieren“, erklärt Susanne Kager-
meier, ausgebildete Krankenpflegerin und Ansprechpartnerin 
beim BürgerTelefonKrebs. Aber auch heute, nach zwei Jah-
ren Pandemie, ist der Bedarf der Betroffenen und Angehörigen 
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Lesementorenprojekt soll weiter wachsen
Wer möchte Leselernhelfer werden und Kinder 
unterstützen?
Auch im kommenden Schuljahr soll das Ehrenamtsprojekt 
„MENTOR – Die Leselernhelfer” weiter ausgebaut werden, um 
noch mehr Kindern eine individuelle Leseförderung zu ermögli-
chen. Wer Freude daran hätte, Kinder für das Lesen zu begeis-
tern, kann sich für das nächste Einführungsseminar am Sams-
tag, 10. September 2022, von 09.30 Uhr bis 15.30 Uhr, in der 
Schule in Stadtsteinach, anmelden.
Zum Abschluss des vergangenen Schuljahres besuchten im 
Juli 50 Lesementoren und Lesekinder die Naturbühne Treb-
gast und hatten viel Spaß bei „Aladin und die Wunderlampe“. 
Möglich wurde dies dank einer Unterstützung des Kiwanis Club 
Kulmbach. Zufrieden blickten die Lesementoren und die Pro-
jektverantwortlichen am Landratsamt bei dieser Gelegenheit 
auf das zurückliegende Schuljahr. 50 Lesementorinnen und 
Lesementoren waren an 17 Schulen im ganzen Landkreis im 
Einsatz und haben 58 Lesekinder ganz individuell unterstützt. 
Mit viel Humor und Geduld wurde viel bewegt und bei allen 
Kindern konnte jede Menge Lesefreude geweckt werden.
Damit noch mehr Schülerinnen und Schüler in den Genuss der 
Leseförderung kommen können, läuft mit Blick auf das kom-
mende Schuljahr aktuell der Aufruf, um noch mehr Freiwillige 
für das Projekt zu gewinnen. Es sind alle herzlich willkommen, 
die einmal in der Woche etwas Zeit erübrigen können, um 
sich als Lesementorin oder Lesementor in einer wohnortnahen 
Schule ehrenamtlich zu engagieren und damit Kinder zu unter-
stützen.
Lesementoren müssen keine besonderen pädagogischen 
Kenntnisse mitbringen. Voraussetzung ist lediglich, dass 
man Spaß am Lesen, Erzählen und Spielen sowie Freude am 
Umgang mit jungen Menschen hat. Wichtig zu wissen ist außer-
dem, dass die ehrenamtlichen Mentoren keinesfalls „Ersatzleh-
rer“ sind und die Mentoring-Stunde auch nichts mit Nachhilfe 
oder Hausaufgabenbetreuung zu tun hat. Es geht um gezielte 
Leseförderung mit Humor und Geduld – nicht um Leistungs-
druck. In erster Linie soll Spaß am Lesen vermittelt werden, 
dann stellen sich Erfolge meist wie von selbst ein – ganz nach 
dem Motto: „Gemeinsames Lesen öffnet Türen“.
1:1-Prinzip
Gearbeitet wird im 1:1-Prinzip, d.h. ein Lesementor arbeitet mit 
einem Lesekind. Das Qualitätsmerkmal ist Bildung durch Bin-
dung. So wird mit überschaubarem Aufwand viel bewirkt. Ein-
mal wöchentlich treffen sich Mentor und Lesekind eine Stunde 
lang in der Schule zum gemeinsamen Lesen und Erzählen, 
meistens im Anschluss an die Unterrichtszeit, um die Mittags-
zeit oder am frühen Nachmittag.
Einführungsseminar
Um die künftigen ehrenamtlichen Lesementoren auf ihre Auf-
gabe vorzubereiten, bietet das Koordinierungszentrum Bürger-
schaftliches Engagement am Samstag, 10. September 2022, 
von 09.30 Uhr bis 15.30 Uhr, ein 1-tägiges Einführungsseminar 
an, in dem viel Wissenswertes rund um das Engagement als 
Lesementor vermittelt wird. Das Seminar findet in der Friedrich 
Baur Grund- und Mittelschule Stadtsteinach statt und wird von 
Simone Zimmerer, der Lesebeauftragten für die Grund- und 
Mittelschulen im Landkreis, sowie Birgit Glaß, ehrenamtlicher 
MENTOR-Koordinatorin, geleitet. Beide können viele praxis-
nahe Tipps und Strategien weitergeben. Beginnen wird die 
Lesebegleitung an den Schulen dann im Laufe des Oktobers; 
vorher werden in einem ersten Kennenlernen an der Schule 
die zeitlichen Möglichkeiten der Mentoren mit denen der Lese-
kinder abgestimmt. Die Lesebegleitung sollte sich mindestens 
über ein Schuljahr erstrecken, wobei die Ferien immer ausge-
nommen sind.
Möchten Sie Lesementor/in werden?
Für nähere Auskünfte steht das Koordinierungszentrum Bürger-
schaftliches Engagement am Landratsamt Kulmbach unter der 
Telefonnummer 09221/ 707-150 oder per Mail an mentor@land-
kreis-kulmbach.de gerne zur Verfügung. Die Anmeldung zum 
Einführungsseminar kann auch online erfolgen unter 	  
www.engagiert-in-kulmbach.de.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau informiert:
Informationen für pflegende Angehörige
Bei großer Hitze: Pflegebedürftige ausgewogen ernähren
Insbesondere für pflegebedürftige Menschen ist die Som-
merhitze sehr belastend. Die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) gibt Tipps, wie 
pflegende Personen ihre Angehörigen vor einer Dehydrie-
rung schützen und sie ausgewogen ernähren.
Ein Problem vieler älterer Menschen ist ihr nachlassendes 
Durstgefühl. Oft vermeiden sie auch bewusst, viel zu trinken, 
um nicht so häufig zur Toilette gehen zu müssen. Pflegende 
Personen sollten deshalb besonders darauf achten, dass ihre 
Angehörigen jederzeit genug Trinkwasser zur Verfügung haben 
und täglich mindestens 1,5 bis zwei Liter Flüssigkeit zu sich 
nehmen. Ausnahme: Der behandelnde Arzt gibt eine andere 
Empfehlung.
Dehydrierung erkennen und handeln
Wenn alte oder kranke Menschen zu wenig trinken, vor allem 
aber auch, wenn sie unter Durchfall leiden oder stark schwit-
zen, besteht die Gefahr, dass der Körper austrocknet. Bei einer 
leichten Dehydrierung hilft es, umgehend viel zu trinken – am 
besten in mehreren Portionen. Geeignet sind Wasser, Brühe 
oder Kräutertee. Warnzeichen einer schwereren Dehydrierung 
sind Fieber, Verwirrtheit und übermäßige Erschöpfung. Wer sol-
che Anzeichen bei seinen Angehörigen bemerkt, sollte sofort 
den Notarzt verständigen. Damit es nicht soweit kommt, sollten 
pflegende Personen ihren pflegebedürftigen Angehörigen häu-
fig zuckerarme Getränke und erfrischende Kaltschalen anbie-
ten. Alkohol und Koffein belasten den Kreislauf und sollten des-
halb gemieden werden. Apfelsaft-Schorle, gemischt aus zwei 
Teilen Mineralwasser und einem Teil Saft, wirken ähnlich wie 
isotonische Getränke. Sie versorgen den Körper mit Mineral-
stoffen, wie zum Beispiel Magnesium, Natrium oder Kalium. Die 
SVLFG rät: „Führen Sie ein Trinkprotokoll. Es gibt einen Über-
blick darüber, wie viel Flüssigkeit über den Tag verteilt aufge-
nommen wird.“ Suppen zählen natürlich mit. Saftiges Obst und 
Gemüse, wie zum Beispiel Melonen und Gurken, helfen eben-
falls, genug Flüssigkeit aufzunehmen. Ein selbstgemachtes 
Wassereis ist eine gesunde Abwechslung. Dazu einfach süße 
geschälte Früchte, möglichst aus der Region, pürieren, in Eis-
förmchen geben und durchfrieren lassen.
Leichtes Essen im Sommer

Gekühlte alkoholfreie Getränke 
– wie hier ein hübsch angerich-
teter Früchtetee mit Melone 
und Beeren – motivieren ältere 
Menschen, bei großer Hitze 
ausreichend zu trinken.

Üppige Mahlzeiten belas-
ten den Kreislauf im Sommer 
zusätzlich. Kartoffeln mit Kräu-
terquark, gedünsteter Fisch mit 
Gemüse, ein bunter Sommer-
salat oder eine Mehlspeise mit 
Kompott bieten sich als leichte 
Sommermahlzeiten an. Sie ver-
sorgen den Körper mit schnell 
verfügbaren Nährstoffen ohne 
ihn zu belasten. Die SVLFG rät: 
„Wählen Sie beim Einkauf fri-
sche, regionale Produkte.“

SVLFG

Geburtstag
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Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit! 

Einfach bequem ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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geraten, ist eine kontinuierlich hohe Auslastung der ange-
botenen Termine über den gesamten August hinweg unaus-
weichlich. Blutpräparate sind lediglich 42 Tage haltbar.
Spenderinnen und Spender werden gebeten, nach Möglichkeit 
vor dem wohlverdienten Reiseantritt eine Blutspende zu leisten. 
Reisende, die nach ihrer Rückkehr den nächstmöglichen Ter-
min wahrnehmen, leisten natürlich ebenso einen essenziellen 
Beitrag zur kontinuierlichen Versorgung während der ange-
spannten Sommerzeit. Nach Aufenthalten in bestimmten Regio-
nen weltweit bestehen aufgrund verschiedener Infektionsrisiken 
(bspw. Malaria oder Dengue-Virus) Wartezeiten bis zur nächs-
ten Blutspende.
Um diesbezüglich Klarheit zu schaffen und die Terminfindung 
zu erleichtern, bietet der BSD auf seiner Website Spendewilli-
gen einen Reisecheck. Unter www.blutspendedienst.com/rei-
secheck wird nach Angabe von Reiseziel und -zeitraum das 
nächstmögliche Spendedatum angezeigt.
Spenderinnen und Spender können nach einer durchgemach-
ten Corona-Infektion zwei Wochen nach Genesung wieder zur 
Spende zugelassen werden. Alle diesbezüglichen Informatio-
nen und aktuellen Regelung sind hier zusammengefasst: www.
blutspendedienst.com/coronavirus.
Die geplanten Blutspendetermine für August 2022 sind 
beigefügt. Eine entsprechende Reservierung im Vorfeld ist 
erforderlich.
Auf einen Blick sind hier die aktuellen Termine  
im KV Kulmbach:
Montag, den 22.08.2022, von 13.30 Uhr bis 18.30 Uhr, beim 
BRK-Kreisverband, Rot-Kreuz-Platz 1, in 95326 Kulmbach.
Bitte Termin reservieren: www.blutspendedienst.com/kulmbach.
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnah-
men und Informationen rund um das Thema Blutspende in Zei-
ten von Corona sind unter 0800/ 11 949 11 zwischen 08.00 Uhr 
und 17.00 Uhr oder unter www.blutspendedienst.com tagesak-
tuell abrufbar. Facebook & Instagram: @blutspendebayern. Wir 
empfehlen unsere Blutspende-App für iOS und Android (www.
spenderservice.net): Individuelle Spendeinfos, Terminerinne-
rungen und Blutspende-Forum.
Hintergrundinformationen über die Blutspende
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburts-
tag bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können 
bis zum Alter von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spen-
deralter für Mehrfachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. 
bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei Mehrfachspendern 
über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren erfolgt 
die Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen 
können viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten 
Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindest-
abstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen ist 
unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalaus-
weis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) 
und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt ein 
amtlicher Lichtbildausweis. Spendewillige mit grippalen oder 
Erkältungs-Symptomen und Menschen mit direktem Kon-
takt zu Coronavirus(SARS-CoV-2)-Erkrankten werden nicht 
zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Terminen 
besteht eine unumgängliche Pflicht zum Tragen eines medi-
zinischen Mund-Nasen-Schutzes (mindestens OP-Maske).
Eine Blutspende ist generell vor und nach einer (Booster-) 
Impfung gegen SARS-CoV-2 problemlos möglich. Bei allen 
derzeit in Deutschland eingesetzten Impfstoffen ist laut 
Paul-Ehrlich-Institut grundsätzlich keine Rückstellung bis 
zur nächsten Blutspende erforderlich. Wir empfehlen aller-
dings rein vorsorglich, nach der Impfung einen Tag bis zur 
Blutspende zu warten, um eventuell auftretende Nebenwir-
kungen abgrenzen zu können.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven 
benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder 
verletzten Menschen geholfen werden. Eine Blutspende ist 
Hilfe, die ankommt und schwerstkranken Patienten eine Über-
lebenschance gibt.
Patric Nohe
Blutspendedienst des BRK

Gemeinsames Lesen
öffnet Türen

Mit dem1:1-Prinzip zum Erfolg

Eine Gemeinschaftsinitiative im Rahmen der
Bildungsregion Landkreis Kulmbach
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Werden Sie L E S E M E N T O R / - I N
und unterstützen Sie Kinder!
1 Mentor – 1 Kind
1 Stunde pro Woche
1 Schuljahr lang

Im September liegt in Oberfranken 
„Musik in der Luft …“
Vom 16. bis 25. September 2022 findet die 3. Bayerische 
Demenzwoche mit vielfältigen Aktionen und Teilhabemöglich-
keiten im ganzen Land statt. Mit der Demenzwoche soll die 
gesamte bayerische Bevölkerung erreicht und für das Thema 
Demenz sensibilisiert werden.
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken hat sich 
das Thema „Musik liegt in der Luft“ auf die Fahnen geschrie-
ben und zahlreiche Musiker und Musikerinnen gewonnen, die 
demenzfreundliche Zuhör- und Mitmachkonzerte sowie andere 
musikalische Aktionen in Oberfranken anbieten. Jeder und jede 
– egal ob mit oder ohne Beeinträchtigung – ist eingeladen zur 
Teilnahme, ganz besonders jedoch an Demenz erkrankte Men-
schen und ihre Angehörigen. Je mehr Teilnehmende, desto 
mehr Aufmerksamkeit erreicht dieses wichtige Thema.
Informationen über die genauen Termine finden Sie auf der 
Homepage der Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken 
unter www.demenz-pflege-oberfranken.de.
Unter www.stmgp.bayern.de/pflege/demenzwoche/ können Sie 
alle Veranstaltungen der Bayerischen Demenzwoche 2022 ein-
sehen.

Blutspende erfährt Zuspruch
Weiterhin hohe Terminauslastung erforderlich
Infolge der Kampagne #missingtype sowie der medialen 
Berichterstattung rund um den Weltblutspendetag konnte der 
Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) in den 
letzten Wochen einen dringend benötigten Anstieg der Blut-
spenden verzeichnen. Aktuell sind die Termine im Freistaat gut 
ausgelastet. Im Namen aller Patientinnen und Patienten bedan-
ken wir uns bei allen Beteiligten vielmals für diese rettende 
Unterstützung.
Um den Aufrufen Nachhaltigkeit zu verleihen und nicht im 
Verlauf der Sommerferien erneut in eine kritische Lage zu 
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Grußworte:  Dr. Rüdiger Schott, Vizepräsident der Bayerischen Landes- 
zahnärztekammer und Vorstandsmitglied der LAGP 
Dr. Oliver Bär, Landrat des Landkreises Hof 

Referent:  Prof. Dr. Christoph Benz 
Präsident der Bundeszahnärztekammer, 
Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für AlterszahnMedizin 

Zielgruppe: interessierte Bürger*innen, Fachpublikum 

In der Online-Veranstaltung erfahren Sie, wie eine gute Mund- und Zahnpflege bei Menschen mit 
Pflegebedarf und Menschen mit Demenz richtig durchgeführt wird. Prof. Dr. Christoph Benz ver-
mittelt praxisnahes Wissen, angelehnt an den neuen Expertenstandard "Förderung der Mundge-
sundheit in der Pflege". Er geht auf die pflegerischen Aufgaben ein, die zur Erhaltung bzw. Wie-
derherstellung der Zahngesundheit von Menschen mit Unterstützungsbedarf notwendig sind.  

Um Anmeldung bis zum 15.09.2022 wird gebeten per E-Mail an 
info@demenz-pflege-oberfranken.de 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege sowie durch die Arbeitsgemeinschaft der Pflegekas-
senverbände in Bayern und durch die Private Pflegepflichtversicherung gefördert.

Die tägliche Mund- und Zahnhygiene bei Menschen 
mit Pflegebedarf und Menschen mit Demenz  
 
Donnerstag, 22.09.2022, 14.00-15.00 Uhr,  
online via Microsoft Teams 



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 50 -	 Nr. 8/22

VVeeVeVVeV rrbbuunndd PP��eeggeehhiilffee NNeewwss
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CCoorroororror nnaa SSoonnddeerrrreererrer ggegeege eelulunngggeenn bbiiss 3311. . DDeezzeemmbeberr vveevevvev rrlälänngggeerrtt

FFlelexxibiblelerree RReeggeelulunnggeenn ffüürr ddieie PP��eeggee

PP��eeggeennddee AArrbbeeititnneehhmmeerr kköönnnneenn ssicichh 2200 ssttaatttt 1100
TTaaTaTTaT ggee ffrreeisistteellellenn lalasssseenn.. DDaass PP��eeggeeuunntteerrssttüüttzzuunnggssggeeldld
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0066113311// 2266 5522 003344 ((TTääTäTTäT ggliicchh 88--2200 UUhhrr))
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Bei weiteren Fragen rund um das Thema P�ege und Barrierefreiheit 

steht Ihnen unsere kkoosstteennloossee PP��eeggeebbeerraattuunngg unterstützend zur Seite.
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eeigigeenneenn ZZuuhhaauussee uunndd isistt aaltlteerrss-- ssoowwieie
pp��eeggeeggrraadduunnaabbhhäännggigig..

*unbedingt vor Beginn der Baumaßnahmen

Mein Traumurlaub
an der 

Mecklenburgischen
Seenplatte

(  039932 825201 WWW.TRAUMURLAUB-SEE.DE
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Ferienhäuser & Ferienwohnungen

FERIENPARK LENZ
Entspannung pur ...

17213 Malchow/OT Lenz

Suche Handwagen, Wannen,
Wagenräder, Holzleitern, Zinn,

Orden, Schmuck, Münzen, Wein-

ballon. Tel. 09547/1606

 Private Kleinanzeigen 
Anzeige online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Suchen und Finden.
anzeigen.wittich.de



Mitteilungsblatt Marktleugast und Grafengehaig	 - 51 -	 Nr. 8/22 KW 31

Nicole Kraus
Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Mobil:  0151 52046086
Fax: 09191 7232-42 
n.kraus@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Für Anfragen und Beratung stehen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Helmbrechts

Münchberg

Marktleugast

Döhlau

Oberkotzau
Konradsreuth

Leupoldsgrün

Schauenstein

PLZ 96279 Weidhausen
Verbreitungsgebiet: Weidhausen b. Coburg (mit Neuensorg, Neue Welt,  
Trübenbach)

PLZ 96365 Nordhalben
Verbreitungsgebiet: Nordhalben (mit Heinersberg, Thomasmühle)

PLZ 96349 Steinwiesen
Verbreitungsgebiet: Steinwiesen, Berglesdorf, Birnbaum, Eisenhammer, Erlab-
rück, Hubertushöhe, Klingersmühle, Kochsmühle, Kübelberg, Leitsch, Leitschen-
stein, Löfflersmühle, Neufang, Nurn, Remitzhof, Rieblich, Schlegelshaid, Schna-
brichsmühle, Schwarzmühle, Teichmühle, Tempenberg

PLZ 96346 Wallenfels
Verbreitungsgebiet: Wallenfels (mit Neuengrün, Schnaid, Schnappenhammer, 
Wolfersgrün)

PLZ 95352 Marktleugast
Verbreitungsgebiet: Marktleugast (mit Achatzmühle, Baiersbach, Filshof, 
Großrehmühle, Hanauerhof, Hermes, Hinterrehberg, Hohenberg, Hohenreuth, 
Kleinrehmühle, Kosermühle, Mannsflur, Marienweiher, Mittelrehberg, Neuen-
sorg, Neuguttenberg, Ösel, Roth, Steinbach, Tannenwirtshaus, Traindorf, Vor-
derrehberg, Weihermühle, Zegastmühle)

PLZ 96358 Teuschnitz
Verbreitungsgebiet: Teuschnitz (mit Bastelsmühle, Dobermühle, 
Finkenmühle, Haßlach b. Teuschnitz, Kremnitzmühle, Rappolten-
grün, Rauschenberg, Rauschenhof, Wickendorf, Wiesenmühle, 
Wolfenhof), Reichenbach, Tschirn

PLZ 96332 Pressig
Verbreitungsgebiet: Pressig (mit Brauersdorf, Eila, Förtschendorf, 
Friedersdorf, Grössau, Haidelsmühle, Hessenmühle, Marienroth, 
Obere Mühle, Posseck i. Bay., Rothenkirchen, Welitsch)

PLZ 95716 Konradsreuth
Verbreitungsgebiet: Konradsreuth (mit Ahornberg, Berg, Birken-
hof, Brand, Eckardsreuth, Engel, Föhrenreuth, Frauenhof, Glänz-
lamühle, Gläsel, Gottschalk, Hollareuth, Jägerhaus, Lerchenberg, 
Martinsreuth, Maschinenhaus, Mödlitz, Neudörflein, Oberpferdt, 
Pretschenreuth, Reuthlas, Ringlasmühle, Schallershof, Schaller-
sreuth, Schödelshöhe, Schwarzenfurth, Silberbach, Steinmühle, 
Stiftsgrün, Unterpferdt, Walburgisreuth, Waldlust, Weißlenreuth, 
Wendlershof, Wölbersbach)

PLZ 95145 Oberkotzau
Verbreitungsgebiet: Oberkotzau, Autengrün, Am Wendler, 
Fattigau, Haideck, Herrenlohe, Lerchenberg, Pfaffengrün, Wustuben

PLZ 96328 Küps
Verbreitungsgebiet: Küps (mit Au, Burkersdorf, Emmersheim 
Gypsmühle, Hain, Hall, Hinterloh, Hummenberg, Johannisthal, 
Kachelmannsberg, Köhlersloh, Krienesschneidmühle, Lerchen-
hof, Löhlein, Nagel, Oberberg, Oberlangenstadt, Reinertshaus, 
Rödern, Schafhaus, Schafhof, Schmölz, Theisenort, Tiefenklein, 
Tüschnitz, Unterberg, Wachholder, Weides)

PLZ 96369 Weißenbrunn
Verbreitungsgebiet: Weißenbrunn (mit Böhlbach, Buch, Eichen-
bühl, Flöhberg, Friedrichsburg, Gössersdorf, Grün, Hohenwart, 
Holzhaus, Hummendorf, Kaltbuch, Neuenreuth, Neutennig, Ober-
tennig, Plösenthal, Rangen, Reuth, Rucksgaße, Rucksmühle, 
Sachspfeife, Schaufel, Schlottermühle, Sorg, Thonberg, Unter-
tennig, Weißenbrunn, Wildenberg)

Informationsquelle

mit hoher Akzeptanz

Werben Sie effektiv
in Amts- und Mitteilungsblättern.

 Näher am Kunden
 Hohe Leserzahlen
 Längere Aktualität

Wallenfels

Steinwiesen

Pressig

Teuschnitz
Tschirn

Reichen-
bach

Nordhalben
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Schlegeisspeicher

Bayerisches Bäderdreieck 
Hotel Pockinger Hof in Pocking

Regensburg 
Hotel Richard Held in Regensburg

Österreich – Zillertal 
fi rst mountain Hotel Zillertal in Aschau

Schwarzwald 
Hotel-Gasthaus Krone in Bötzingen

Ihr Hotel empfängt Sie mitten im 
Zentrum der Stadt Pocking und 
bietet ein gemütliches Restaurant, 
eine Bar sowie Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder und einem Aufzug.

Für Sie inklusive: 
3 / 4 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension Plus
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee und 1 Stk. Kuchen
Informationen über die Region 
Hotelparkplatz (n. V.)WLAN

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 3 4 7

01.11. - 25.12.22 99 129 219

01.08. - 31.10.22 129 159 269

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht

Ihr Hotel  liegt ungefähr 8 km vom 
Regensburger Zentrum entfernt und 
verfügt u. a. über ein Restaurant mit 
Bar, Biergarten, Aufzug sowie einen 
Wellnessbereich mit Hallenbad u. v. m.
Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 Willkommensgetränk
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 

Finnischer Sauna, Infrarotkabine, 
Ruheraum und Fitnessraum

Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich
Nächte 2 3 5

01.08. - 31.08.22,  
01.11. - 20.12.22 129 189 299

01.09. - 31.10.22 139 199 329

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

Ihr Hotel  liegt am Rande des Orts-
kerns, besteht aus einem Haupthaus 
und Nebengebäude und bietet u. a.  
Speiseraum, Bar, Terrasse, Garten, 
Fahrradverleih sowie eine Sauna. 
Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: All Inclusive Light
Geführte Wanderungen und zahl-

reiche weitere Freizeit aktivitäten 
(witterungsbedingt)Nutzung 
der Sauna (lt. Hotelaushang)

WLANHotelparkplatz (n. V.)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anr. täglich
Nä. 2 3 4 5 7

18.09. - 14.10.22 119 179 219 269 379

28.08. - 17.09.22 125 185 239 299 409

01.08. - 27.08.22 139 209 259 329 459

Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 1,50 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel  erwartet Sie nahe der 
deutsch-französischen Grenze und 
verfügt über ein Restaurant, eine Bar, 
eine Terrasse sowie Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder und Motorräder.
Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 1 Flasche Wein (0,75 l) pro

Zimmer vom ortsansässigen 
Winzer zum AbschiedWLAN

Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügb.)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise tägl. (außer DI)
Nächte 2 3 5

01.11. - 21.12.22 99 149 239

01.08. - 31.10.22 119 169 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag
Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 1 € pro Person/Nacht

Ausflugspaket zubuchbar

Ausflugspaket zubuchbar

Reise-Code: phpo

4 Tage inkl. Halbpension Plus

schon ab 599,p. P.–

Reise-Code: rihr

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5129,p. P.–
Reise-Code: fias

3 Tage inkl. All Inclusive Light

schon ab 5119,p. P.–

Reise-Code: krbo

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 599,p. P.–

Regensburg

Passau

Breisach am Rhein

Entdecken Sie über 1.500 weitere Hotels
und Reisen online auf reisenaktuell.com

Bequem online buchen
reisenaktuell.com

Beratung & Buchung
0261- 29 35 19 72
  Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz


